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Anlage 1 

S T A D T BUCHEN 

Betr. r Teilbebauungsplan ~"Holler~cherätr. lVc- I" 
Stadt Buchen, Ortstell Buc en 

jegrUndung § 2 {1)§9 (8) BBauges. 

A.) Allgemeine hrläuterungen 

Die Stadt Buchen. ist nach den Ziel-Vorstellungen 
der Landeplanung dea Landes Baden-WUrttemberg ala 
Mittelzentrum auszubauen. 
Die gUnstige Lage der Stadt an der Bundesatraß 27, 
d.h. an der Entwicklungsachse Heidelberg-WUrzbur 
tuhrte dazu, daß die Stadt zum Ubergeordneten Sch 
punktort, im Rahmen der Bund-Ulndergemeinscha~tc uf­
gabe tt1r gewerbliche Inveftitionen, !P&el'¼,op.q 
Dea weiteren ist Buchen ein •ta tlich . e;rb.~.na:.cu: 

Efholungaorto 
Im Rahmend r dadurch entstandenen Verpf,ichtu.n~ 
hat die St dt einen Siedlung entwick u.ngapl, 
stellen lass n welcher als Grundla e d s in 3 
beitung befindlichen Flächennut2ung3plane3 f'Ur J.· 

Stadt Buchen dient. 
Der Siedlungaentwicklungapl ·, berechnet auf d r 
Grundlag der Bevölkerungswerte und der Ent~!oll1 

der Sozi , ziffrp.r die Bev6lkerungsentiw.1.oklun rln.r 

Stadt ur~d ermittelt den Bed&r! an Wohnb&itlächv, 
Die Unt rauch\Dlg~n des Siedlu.ngaentwickl f' pl.- • ~e: 

!Uhren zu dem Ergebni , d ß d~s M.. - elzentr . . ·c~. n 

im Bereich der Kernstadt !.; zum Jahre 1990 tc. · ::: 

l'iilhnungsbedarf von 60 • Wohr.1.e.:i.:tl,~.::i .;.:en aufw 
Dieser B~ds-.rf lum.n teilweise 0:,' ~fri.a·~ig1 ~-Ll: c: •...n 

Angebot ar.1 Wohnbaul.and im Bereic: . .:_ ·.' ~c·_ . .tt .. :.:.t! ·,:,r 

BebauungspJ.ä.;~e ( 222 Wnhne1nh,·.:. ~;_ , .. • ,~. n. 

Langfristig i~t der 
;.nheiten durch die, Ati!fr i:... 2;..;ur..ri; .t ·,,* ua~1 i 

zu d cken. Nr eh · •~- • i eh'. nie _. d e -
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halb in Buchen-lternatadt 15 ha llru'ttobauland neu au­
zuweiaen. In Obereiutillmung llit d• in Bearbe1tuD.c 1te­
t1ndlichen Fllchennutzungaplan legt der S1ed1UD.gaent­
wicklungaplan neben anderen, daa Gebiet awiaoh• 4• 
beatehenden Baugebiet •ftlbh9l1 IJ b - g• und der 
Hollerbacheratra8• ala Wohnbautllche feat. (Siehe Ober­
aichtaplan Anlage 2). FUr einen Teil dieaea Gebietes 
hat die Stadt Buchen die Aufstellung •in•• BebaUUllgS• 

plane• beachloaaen. 

'B.) Plyyps•c•bift 
Dieaea Gebiet, atadtebaulich ala Abrundung und .Abaolll.u8 
der Wohnbautllchen bia zur Hollerbacheratrde gedacht, 
eignet eich wegen ••in•r Lage u SUdrand der Stadt und 
seiner Topographie 'beaondera zur Plammg eines Wobn­
gebietea. Ia Borden wird•• 'begrenzt durch daa Bau­
gebiet •1tbbol& U b su4•, 1a Osten durch die Wohn­
bebauunc an der lrllnner- und von Leiningenatrde, 1a 
Süden durch die Holler'bacheratraBe und die neuceplante 
ErachlieSUngaatraJS• •a• aowie 1a Veaten durch den Feld­
weg Ir. 10563. 
Der rlualiche Geltungsbereich iat 111 Lageplan1 Anla1• 
Kr., zeicbneriach teatgeaetzt. Daa Plammgagebiet wird 
als Bau.gebiet "Hollerbacherstraße IVc - I" bezeichnet. 

c.) P1ew,,11,1 
Ziel dieser Bebauungaplanung iat die Schaffung ein•• 
verkehraaraen Wohngebietea. Reine und allg••in• Wohn­
bebauung soll ruhi1•• Wohnen garantieren. Durch voll•• 
Auaach~pfen der Beatiaulungen der Baunutzungsverordnung 
wird ea era6gli~ht Einzelhluaer, Doppelhlluaer und Haua­
gruppen zu erstellen. Unter Ausnutzung der Oellndetora 
werden Ba.ufiächen gescha!!en, welche unter Versieht auf 
engge!aBte, die ind.ividuelle Planung at6rende Fest­
setzungen die Schrl.turur von rAualich wirksamen Wohn-
quartieren 1n Form von Hausgruppen anregcr. und fördern. 
Kurze, befahrbare .Wohnweg welche ~•-ar1:ig an die Er• 
achlieSungaatraBe ancegliedert aind bringen 111 Verein 
■it einer Beachrlnkun& der Bauplatzgr68en •in• erstre-



I - 3 -

benswerte Verdichtung der Bebauung und Ruhe und Ver­
kehrssicherheit in die Wohnquartiere. 

D.) Verkehrsanlagen 

Das Stra.ßennetz welches der Erschließung dea Bauge­
bietes dient wird unter BerUcksidltigung der Topo­
graphie und der städtebaulichen Zielvorstellungen der 
Planung entwick•~ elt. Ober die Brttnneratraße, welche 
das Planungagebiet Uber die Hollerbaeherstraße und 
die Dr.Konrad Adenaueratraße mit dem Stadtzentrwa 
verbindet, fUhrt die "Straße A", der 'l'r•••• dea vorh. 
Feldweges Mr. 6961 folgend in westlicher Richtung bia 
zur naturlichen Gabelung der vorhandenen Talaenke. 
Hier gabelt sioh die "Str,Se A" der Gellndeform fol­
gend, in die •str,ae B" und~-

1 
Wiederum folgen nun­

mehr beide Stra8en den beiden Gelbdeeinachnitten in 
westlicher Richtung und teilen, entsprechend den 
topographischen Verhältnissen das Gebiet in 3 Ab­
schnitte. Die Straße "A", "B" und "C" bleibt anbau­
frei da die Bauplltze aelbat durch befahrbare Wohn­
wege, welche ala Stichatra8en angelegt aind erachloa­
sen werden. Die befahrbaren Wohnwege ■linden 1n Geh­
wege welche einen kreuzungafreien Fußgllngerverkehr 
nach dem Prinzip des Doppelkamm-Systems tur daa Bau­
gebiet ermöglichen. Die Straße •A", •B• und "C" erhält 
eine Breite von je 5,5 •• Ein GrUnatreifen von 3,00 ■ 
Breite trennt den an der Südseite der Straße geftlhr­
ten Gehweg (Breite 1.50 m) vom Straßenverkehr. Der 
an der Nordseite der Straße befindliche Gehweg liegt 
unmittelbar an der Fahrbahn. 
D!e befahrbaren Wohnwege werden 4,5 m breit ohne Geh­
weg angelegt. Kreiaf~rmige Wendeanlagen sorgen im 
Mittelabschnitt des Baugebietea für problemlose Zu­
und Abfahrt in und aus den Wohnquartieren. 
Die peripheren Gehwege erhalten eine Breite von 2,00 m. 
Der Gehweg an der Hollerbacherstraße erhält einen 
5,00 • breiten GrUnatreifen, welcher ihn von der 
Hollerbacher-Straße trennt. Die KUrze der b•fahrba• 
ren Wohnwege erübrigt die Anlage von Sichtwinkel­
filchen bei welchen die Halteaiohtweite berUckaic h-



- 4 -

tigt werden muß an der jeweiligen EiDIIUndung 1n die 
Sammelstraßen. 
D"'n GrUnfl!:ichen als Bestandteil der Verkehraanlagen 
kommte eine besondere Bedeutung bei der Geataltung der 
Straßenräume zu. Einerseits t~ennen die GrUnatreifen am 
Rande der Fa.hrbarm d.en Fußgänger- vom Fahrverkehr, an­
dererseits soll ein Pflanzgebot .fUr hochstämmige Allee­
bäume in den GrUnstreifen dazu beitragen den Straßen­
raum zu :füllen, ihn zu gestalten und mit willkommenen 
Schattensi)endern zu versehen. 

E.) Anlagen .tUr 419 ruhenden Verkfhr 
Die nach RAS'T-E 5.2.2 anzulegenden Anlagen ttlr den ruhen­
den Verkehr im ö:f'tent:l,ichen Berdch werden dem erf. Be-

(.r_· 

darl entsprechend Uber -daa Baugebiet verteilt. Dieae 
6!!entlichen Parkfilchen tar den ruhenden Verkehr wer­
den unter BerUeksichtigung einer gerinstm6glichen SSrung 
der Wohnfilchen an den Sammelstraßen 1.md Z\lll geringen 
Teil im Bereich der befahrbaren Wohnwege angelegt. 

F.) gnderspielplätze 

Die Anlage eines affentliohen Kinderspielplatzes nach 
dem Spielplatzerlaß vom 1.8.73 des Landee Baden­
WUrttemberg ist an der Gabelung der Straßen A, Bund 
C geplant. Dieser Spielplatz wird in seinen Ablleaaungen 
so gehalten, daß er sowohl der Versorgung des Bauge-
bietea "Hollerbacherstr.IVc-I"als auch der des Baugebietes 

"Nahholz IV b - SUd" mit der erforderlichen öffentl. 
Spielplatzfiäche dient, da eich im Bereich des Be­
bauungsplanes "Nabholz IV b - SUd" noch kein öffent-
licher Spielplatz befindet. Beide Wohngebiete haben 
zusaomen 560 Wohneinheiten, was nach AVO/LBO § 1 b 
(2) bei 5 m2 je Wohneinheit einen Gesamtbedarf von 
netto ca. 3000 ,-- m2 Bffentl. Spielplatzfllche er-

- gibt. Der öffentl. Spielplatz wird gemäß den Er­
fordernissen des Kinderspielplatzgea tzea v. 6.,.75 
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§ 4 angelegt. Dem RuhebedUrfnia der Umgebung wird 
durch eine entsprechend hohe Erdumwallung, welche den 
gesamten Spielplatz umschließt, Rechnung getragen. Eine 
Einteilw,.g in Spielbereiche !Ur Kinder von 6-12 Jahren 
sowie .fUr solche von 12 - ·16 Jahren wird vorgenouen. 
FUr Kleinkinder bis 6 Jahre wird im Bereich des Wohn­
weges Nr. 11 ein Spielplatz errichtet. 

G.) Was1erversorgung 

Die Waaaerversorgung dea Baugebietes lllit Trink- und 
Brauchwaaaer ist gesichert. Das vorh. LeJtunganetz 
ist auareichend. Für die Versorgung des westlichen 
Bereiches des Baugebietes ist eine Druckerh~hungaan­
lage,an dem im Bebauungsplan vorgeaehenden Platz zu 
errichten. 

H.) Abgf§![ 

Eine ordnungsgemä8e ~waaserbeseitigung dea Bebauungs­
gebietes iet gewllhrleistet. An daa vorh. Kanalnetz 
kann nach Verstärkung des Kanals in der v. Leiningen­
straße angesohlosaen werden. Die vorh. meoh.biolo­
giache ll&ranlage der Stadt iat bereit ■ ent ■preohend 

den Zielvorstellungen des SiedlungsentwieklWlgaplanee 
ausgelegt. 

I.) Stromver§Orgupg 

Die Stromversorgung 1st gesichert. Die Versorgung er­
folgt durch das städtische Erdkabelnetz Uber eine im 
Planungsgebiet zu erstellende Tra!oatation, deren Lage 
im Bebauungsplan ausgewieeen iat. 

K.) Gasver1orgung 

Die Gasversorgung ist gesichert. Die Veraorgung er­
folgt Uber das atädtiache Leitungsnetz. 

L.) Ofdnupgsmaßnabaen 

Das Gelände des Baugebiete ■ befindet aich teil• in 
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städtiöcn~m teils in privatem B~sitz. D1~ :n priv t u 
.Beeitz b,~findlichen 0-rundstilcke werden von der Stadt 
Bnchen e-;:-worben. 
De;. ' Bebauw-1gsplan bild,at die Grundlage !Ur die auazu­
f't'.hrendcn bodenord.."'lend <,,r_, Ma.ßnamnen o 

M. ) Daten zum Baugebillt !,tiollerbacherstraße IVc - I" 
9.'i •• 
\.iJ . Cl1. HHhenlage Uber 355,-- - 385,--- m 

2. Gesruutfläche - 8,67 ha 
11113. Straßen.fläche 0,96 ha 

4. Wohnwegfläche - o,'3 ha 
5. Ö!fentl. Veraorg.Fläche .. 0,('? h 

6. GrUnf'lache = , ,• h 

7. BaugrundatUcksfiäche == , 3 ha 

Hiervon ainds 
~t:.e) Reines Vlohngebiet (WR) • 2 t ,C,) ha 

b) Allgem.Wohngeb1et (WA} • 4,57 ha 
c) An.zahl r Bauplätze " 115 StUck 
d) .Anzahl der Wohneinheiten 156 Stuck2 

e) Größe der Bauplltze ■in. 360,­ m2 riax. 960,- m2 

t) Bebauung dichte/h WE ~ ~ 112 x 2z2 33, 16 Einw. / 
8~ 8,5? • 

N.) Koste; 

1 . St:- Benbeu • DM 1„530.000,--r 
2. Kana11s tior. DM 650.000,--
a. Wasserversorgung = DM 480.000,-­
4o GasYersorgung DM - r 000,-.. 

5. Stromveraorgun, DM lu .000,--
6. Vermesmmg - Di-1 

,.- 0007„ Planung DM .::~, 0 • , --

Kosten der Erschließu.~g • DM 3.250.000.--

:<.ostenbotrag d.eI' Stadt 
Euch~r-: 409t a~rn SiJ0 a/r-::\·:,au ,:; DM 
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